
Wir wollen Euch 
zu wissen than, daß wir die aus- 

schließlichen Visrtaafsagenten in 
diese. Umgegend sind für die 

chall 
Heilmittel 

Der-Medizin mit einem bestimmten hiel. Eine für jede menchlpz 
the Krankhenc Jede einzige gakantirt von uns oder wir zusme 
das Geld zurück 

Ists-List Taltpulvey resulät Lä- 
« Zssupulver « 

« Zahn-teure « « 

« Issirpulvet « « 

« I..k....e « «- 

« Jst-ums Tit-pulve- « 

« celny u. cis-s Tasse II 
« somiparillo Toni- II 
« Mutes-Sitten 358 II II III. 

That nicht heute was Jhr morgen thun könnt —- thut es gestern! 
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AO WO Buchheit,,,Beæadu«r-Yaden.·x 
Lokates. 

Sondetmanu der Möbelhäudlerg 
—- Geht zu Alvinus Bock fürs 

Eure Groceries - : . 

—- W. C. Schule von Fremont- 
Vertreter der dortigen Brauerei, war 
dieser Tage in der Stadt. 

—- Geftern verheirathete sich Or. 
Otto Schmidt mit Fel. Alma Mevis· 
Die Trauung fand in der luthctischu 
Kirche zu Worms statt. »- 

".«. ROHR-IMM- n en 
Wes Hier-ist 
its seiite Leser in see Stett Ie- 
slesvei sei-Ihr bracht 

— Ideell Bedtea nd 
M »k« We M 
Mike oder Momen. M seid si 

essen zn erhellen in der Wirt- MyonslktäPaulsen 
—- Die neue deutsche Wirthschnjft 

von Art se Paul-en ist der Sammel- 
platz- der Mlichen Deutschen, die 
in guter Gesellschaft ein Glas same- 
ien Setstenfafteg genießen wollen. 

—- Der Louis Veit Grau-winden 
ist jetzt bedeutend vergrößert durrch 
den gemachten Anbau und ist jetzt? 
auch eine schöne Lfficc darin einqi 
richtet. 

—- Geo. Bartenbach wird nun 
bald den ichon lange beabsichtigten 
M an Zier Straße-, öitlich vom 

Opernhaus, ausführen lassen. Die 
Pläne dafür sind bereits fertig- 

—— Anstreicher Fritz Hing hat 
mehrere größere Arbeiten angenom- 
Isen zu Sweetwmer in Buffalo 
sonnt-n und lliefindet sich jetzt 
M zur Ausführung 

-—- Jobn Tom-n, der betamue 
Geschäftsfiihker der Cbicago Lumber 
co. ist Großvater geworden und 
bunte man bei.il)m deshalb in letz- 
ter Joche gut handeln, denn er warv 
in io guter Laune. daß man von itzt-I 
Einiges verlangen konnte. Das gro- 
ße Ereigniß war die Ankunft eines 
Töchterleins bei Harry N. Oldson 
und Frau. die sich über die Ankunft 
its kleinen Fräulein- selbstverständ- 
lich seht freuten. 

An vall Connm Stimmacbch 

sch u«s11cl)cct«gk-Lwix um Linn- 
Stimmcn iiir Eumtm Clcrk bin dpr 
am Dienwa den H. November lkms 
abzuhaltendcu Wohl nnd verspreche 
Euch, Wenn erwählt, eink- sorgfälti- 
ge und smrsunus Führung diese-J 
Amte-T :’lct)tnngsvou 

Gus. E. Nun-Wut 

II nächster Zeit wikd der Vieles 
We He BUT Kraft über 
Laub fahren-nd dicke Gegend- 
des states besucht-, wobei et auch 
Westen fis des »An-zeiget E 
per-Id« gewisses seitd, mzs et 
m as isnilth ist, inne tin 

M W eisz nieste-. same-M Pub. ci. 

Senatlssetfmslus. 
der Stand Island Gegenseitige Feu- 
ss und Sumäkrsicherungs He- 

deutfche »etwas von Hall 
mdbenachdatteu Counties 
M Meliss- General Versammlung 

schast findet am 
den 8 ci.1910 Wi- 

hssnpt 2 Uhr in der Office des 

1 

Seidenwur- det Möbelhåtdlcr. 

» 

— Dr. O. A. Vieregg, sah-rauh 
TM Hedde Gebäude « . — -- « 

—- Quick Meal Oklahl Herde he 
ben die Probe bestunden 

Debnke s: co. 
— Neben der neuen Postoffice ist 

die ..Qualitöt-Grocery von Alvinus 
Bock. Do sieht&#39;s gute Waaren. 

Itzt. Ueber TuckersXeFomswoJ- 
sinmerlnns Pbonessske IS. 

«-— Soeben erhalten Eine Car- 
laduns Mgon Salz in 2bcs 50es 
und- 7bc-Säcken bei Röfer. I 

— Die Coümoväter waren Dien- 
stuan Sitzung und bewilligten die 
Whnltchkn Rechnungen 

—- Der Plattdmtsche Frauen- 
Betein hatte not-gestern in der Woh 
nung von Hentry Schumachek eines 
Zusonnnenkunft 

iesendwo undzwarzn richtigen Brei 
fest MJhkes noch mcht o- 
itbesn habt, thut es few 

M 
bös-out Kunde so out beziehli 

: —— George Moder kaufte am 

Montag die Moder For-n nördlich« 
von hier-, auf welcher er wohnt, für 
SMALL-T Diescxbe nmfofxx LIL Acker 
und ist der Preis-solale eine Weis 
Inqu über 8110 per Akten 

—- Wenn Jhr bauen wollt, laßt« 
Eure Rechnung für Material nichtl 
höher werden als nöthig ist, fondems 
lauft Euer Holz und anderes Ma- 
terial bei der Chicago Lumber Ca« 
dem alten zuverlässigen Holzhofl Jolm Dohrn, Geschäft-Filzhut 

— — Dic- Ehicago Wmtdcr Con any 
beabsichtigt, cin nems Osfice Ge äu « 

dc zu bauen an der Eckc wo sich his- 
hcr das Geflügclgeschäft Von E. F. 
Younkin bis-Und Das dort befindliche 
alte Gib-Linde ist diese Woche km 
fernt melden. 

Deutsche-. der Jst-Stets Wirtsfckisft 
Its J J. Kling-, wo ms die zu- 
Istkmstksdfie Bedienung findet. us 
m die ausgesucht-ke- Gettiske su 
die sei-str- Cisstms stets vsnithig( jsisd. 214 U. sie Strafe.1 
»An die Steinen-gesessen Hall« 

Comm- Nebraska. 
Als ein sicudjdm siär die Legt-glo- 

tur von Hast Comm ««. »Mu- jd di. 
sen Neu um dci thnmx en du Ums 
des:»:Iln;e1ger.«deile « 

zu krvetxn 
Ich stehe absolut aus d 1 demokrati- 
schen Platform, bin gegen Conntns 
Lptiou oder irqetidnksldsc andere Nu- 
setzgebunq die zu Prodädizion flink-: 
oder, danach lehnt und bin für Verlei 
gnug des Kapitals und werde Alles 
thun was in meinen Kräften steht, 
wenn erwählt diese Frage vorzule- 
gen. Thomas F. Tät-stelle 

) 
f 

f 

——— Aus uns zugegangmujn Zei- 
tungenqusfchmten ersehen wit, daß 
sich am 7 Sept zu Broollyn Fkl 

Falte Fuehkmann mit Dr· Chor-les 
Sttatmaim verheitahtetr. Die 

t wurde grobqttvg gefeiert 
it Braut ist bekanntlich eine Ente- 

kin unseres Pimäerishepaars Hen- 

die Säzethvchztit get Fuss Im r "Mund Form ota unduhats 
tenstrnichtdieslbsicht zufeietm in- 

LI THAT-Mk »Ja-M r- 

V
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f« M ie- M. 
—- Ztthursfkqger tem- diese-Io- 

che einige Tage noch Denk-etc 

—»Vafetlcmd isticks need M- 
fwissest bei Mk- 

f ?- Vvkgeftkm feierte Frau Katha- 
kkitzå Qttxihren Geburtstag. 

l —-- Frau-sahn Mem-S feierte ge- 

Fftem ihren Gcskstkrtstag in gemüthiis 

i 
1 

Dem Freundes-steife 

! —- Dicnstag war Ok. Toskevmhi 
stertreter der Geer-: Weitem Typei 
kzoundw von Lmaha in der Stadt ; 

E —- Unscr Stadtrth minonkirt 
wieder fiir Angebvtc für Lieferung 
Ikiuek sködtiswx Wage. Die we hat 
lnicht lange gehalten! 

! — Verlangt:—— Ein erfahraiesi lSskiidelken bei C. F. Tidbac Keine 
Wäsche Nachzuiragen bei Frau 
Wem-, 1122 West Division Straße 
i —- Dzie Csuntybrbökde erhöhte 
Des Saiäk des Eos-nhaus-unitkas 
zChrist Bade auf.875 per Monat, do 

Himß et hiervon alle etwa nöthigej 
kHülfe selbst bezahlen. 

; —- Jn Doniphan hat sich in letz- 
Fier Zeit die Hatt Wan Gkain Com 
pany organisirt und iiikorporirt. 

FDie Intorporatorm sind: Carl Hop- 
kold, Ehatics H. ständig und Richard 
L. McMullen. 

Tor Viicheksiinteriucher Har- 
riion findet noch immer Jneiik 
Schwindel in des-« Rechnmxgsfülp 
mag von ExsEoimxy Clerk Poeu 
Das letztgcsimdene ist eine amph- 
liche Auszahlung mit 8176 an ein 
Fri. »Bosheit« Die-s ist Frau Mc- 
Gommi. die angiebt, nicht mehr als 
310 erhalten zi- baben, indem fic- 
nur vier oder fünf Tage in der Os- 
fice arbeitete - - .- H 

— Vorgestern kamen einige 
Grand Jst-Inder, darunter ais-h Theo 
dar Schauan nnd Henry Ves; 
aus einem Aus-sing nach dem Sand 
Krog und fielen sie Mchosst in ei- 
ne fröhliche Wnaåcgesensapn 
hinein. indan dekSan qer Hans 
Scheel scnen Geh-kritisc- Sie 
waren natürlich sehstvmkomtnen 
und nahmen an-- vorhandenen 
Schmausetei Anthesl Ei wurden sehr 
vergnügte Stunden verlebt.:s 

— Ein gewinkt G. n. Mss 
von Cambridge, der hier iin Sold- 
kuranstitut war, hielt sich am Sam- 
stag Abend in der Nähe unsewr Was- 
serwerke ans und betrug sich so ans- 
sallend. daß man annehmen mußte 
er sei irrsinni weshalb man nach 
der Polizei san e, die den Mann in 
Nunkero Zither brachte-, damit er ver- 
hindert sei,irgendnne Schaden anzu- 
richten Erst schien er vernünftig zu 
werden, dann aber ravpeltc es mir- 
der bei ihm. Er Verlanatr, irei ge- 
lassen zu werden, doch hielt ntan 

nicht iiir angeln-acht ei:s in thun. 
Nach einer Weile hörte einer der Po- 
lizisten einlslerausch iu der Jelle tun- 
rin mit-wies- siai befand und sah er 

durch das Schlüsselloch hinein, nie- 

bei er sah, daß zinomlecs sich mit ci- 
nem alten Vorhang der sich in der 
Zelle befand, sich au einer der Eisen- 
itangen über der Thüraufhitm nnd 
dann den Stuhl ans dein Or stand. 
mit den-Füßen sortstiesz. Schlennigst 
wurde die Zhiir geöffnet nnd die 
Schlinge vom Halst- des Mannes ge- 
löst. Dann gab man jlstn Schlaimits 
tel ein. Andern Tages brachte man 

ihn nach dem Goldknr Institut 
Auf einen Zettel den man in seinen 
Taschen iaud hatte er an seine Mut- 
ter eschrieben nnd sie gebeten daß 
sie i tn vergeben mögt-. Er hoiie, sie 
in der anderen Welt wiederzusehen. 

itDiese Welt sei sehr hart. 

, Die Vortvärts Lage No· 39 
lder Hertnannissöhne schloß sich in 
Ider Versammlung letzten Freitag 
Abend dem ,.2entsch-Amerilanischen 
Ztaateverband von Nebraska« an 
nnd wurden Albert. Heydh chry 
Potter nnd Odem-n Schutnacher als 
Delegaten zu der atn I. Oktober in 
Lsieoln stattfindenden Staats-Ver- 
sammlung erwählt Daselbst findet 
auch am li. Oktober die Feier des 
Deutschen Time-I iiaii nnd sind nicln 
nur Telcimten, sondern nue Mit- 
glieder deutscher Ver-eine nnd alle 
Deutschen iiberlmnm eingeladen da- 
ran Theil zu iielnneii Es isi ein bes- 
serer Anschluß aller Vereine anein- 
ander, sowie bessere-J ;iiisaiiin1eiiioir- 
ten aller Deutschen überhaan sehr 
erwünscht und nothwendig, nni den 
unanshöklichen Muhlereien derr 
Mutter und yremdenhasscr ein ziel 
zu setzen. Das Deutsch-bunt hat 
das Meiste gethan um dieses 
Land zur Blüthe zu bringen und 
dem Deutschamerisanischet sind be- 
rechtigt die Früchte ihret- Arbeit hier 
zu genießen und zwar aus eine Wei- 
se wie es ihnen gefällt und nicht 
wie die Muse- es uns vorschreiben 
wollen. Wir verlangen für nns das 
Recht daß wir auch im neuen Ba- 
Pterlanbe leben können wie wir wol- 
len und festhalten können an schö- 
nen deutschen Sitten und Gebrau- 
chen. Dafür stehet Alle ein und 
kämpft dann-, Mann für Manns 

W 

««J M W Rst Mem-Im 
QAQTOIJA 

wrzägieh mun- 

—-— Mithin M- M ftåhek hier 
war im W von Email-arger 
Fc Catzndbriettkrsritinwb 
Ist hierlfsek zufäckszekkhrt nnd bat die 
«eitnng ndkragmaken von dem Pkeß 

bDepartement in Hean Poner’ Fär- 
chi 

—- John Dann nnd Frau von 
Lion Grpve werden dieser TM eine 
Vergnügnngoreiie nach Westen nnd 
Semele- antreten wo sie auch ihren 
Sohn Adolph besuchen werden ntd 
wünschen wir ihnen glückliche Reife 
und viel Vergnügen-. 

— Weil er im Haufe von Jodn 
Liebfnck eine Fenstericheide ker- 
ichlng, stand vorgeslern Jobn Dir-i ter vor dem Polizeirirlner Er ge- 
stand ein, daß er in betrunkenem gin- 
skand das geniert zerschlug nnd be- 
zahlte er den Schaden nnd Kosten, et- 
wa 15 Dollors 

--— Der Connmbehörde wurdek eine Petition« eingebracht darum 
11c1chinchend, einen »vermmwnten« ; 
Weg zu bauen zwischen den Brüs- 
cken im Platte südlich der Smde 
Wir sind sehr dafür-, daß endlich 
einmal ..permanente« Wege gebend 
werden, doch glauben wir, daß damitL 
am richtigen Platz angefangen wer-· 
den sollte-, z. B vom Centrum one-· 
cdein Counmfitzjl nach den verschie- 
denen Richtnngen l)in.:11nf die Wei i 
ic würde es vom meisten Tortlpeill 
für Alle sein — 

.- z» i 
, W Z 
Jene stillt-Wo Lenden 

Jn Milde beabsichtigt unser 
Istadtrath den Bürgern der Stadt 
Tdie Frage der Abstimmung siir 8100 
Will Bande vorzulegen, zum Zweck 
jder Neusslonstrnirnng der Wassw 
»veer Es ist dies ein hoher Be- 
trag und wird sieh jeder Steuerzah- 
ler fragen: Jst es durchaus nöthig 
der Stadt diese Stintldenlast auszu- 
legen? Wir sind der Ansicht, dasz 
dies nicht nothwendig ist. Es wird 
beabsichtigt, eine ganz neue Anlage 
zu etabliiren nnd die alte ldie doch 
aneh noch nett ist-l »zum alten Geriims 
pel zu werfen Wir glauben das roii 
re nnsinnige Verschwendung Da es 

jedoch nothwendig ist. etwas zu thun, 
fragt sich’s was ist das Bester Der 
Wasierbedars soll erhöht werden und 
da ist zuerst nöthig, noch eine Pumpe 

fortzuschaffen Jetzt iind zwei Pum- 
ipen vorhanden, die alte l Million 
Aapazitiit nnd die neuere niit 2 Mil- 
lionen Gallone täglicher Ilapazität 
Schafft die Stadt noch eine til Milli- 
onen Pumpe an. wäre dem Wasser- 
tnangel til-geholfen Platz dieselbe atti 
instellen ist vorhanden Ec- iit auch- 
noch Platz vorhanden, einen weitere-us 
Tatnpilesiel aufzustellen In Ventgs 
ans Verstärkung der eleltriickksn Licht- 
Ilnlage til ebenfalls nördlicis dessz 
Platz um anzuhalten nnd einen oderz 
ein halbes dtttzend Tunatnosts ansin- 
stellen Wes-halb also von hier fort- 
zieht-n nnd hunderttausend nnd tnelsr 
Dollars ausbezahlt-in wenn iiir weni- 

ger«als die Hälfte die Wassercwrle 
nebst elettriicher Anlage genügend 
ausgerüstet werden können? Die 
Steuerzahler werden iich beseinen« 
cbe sie sllllWUU Schulden. machen, 
wenn man mit sllj,lll)t) bis 850,000 
auf-kommen inmi. Wir werden später 
noch mehr hierüber bringen. 

W 

Indern von gegnerischer Seite 
in letzter zielt allerlei Geschichte-n 
über dass Vorleben von Mayor Dahl 
man in Umlauf» geith wurden« M 
der Absicht ihm zu schaden, sah er 
sieh verattlaszt, vor einigen Tagen 
einein Reporter das State Jour- 
nal, der ihntvegen der in Umlauf ge- 
sellten Reden befragte-, seine frühere 
Lebensgeschichte zu erzählean ist 
eine richtige »Wind West« Geschich- 
te und Wldert Dahlman die frühe- 
ren wilden Verhältnisses nnd nne &#39;er 
sozusagen ntit dein Revolver im Gür- 
tel ausgewachsen sei. Das Gerücht-, er- 
habe einen Mann erschossen stilht sich s 
nui folgende Iliatinctnssn min- als 

tere Schwein-r Dalilnmn«-:s hatte sich 
virhcimtlnst und War mit cjinsm 
Tangeiiichtg, denn nachdanv fic- ei- 
nein blind das Leben Ame-drin ließ 
er sie sitzen. ,,Jini« ließ ihm wissen, 
sobald et ilm zu sehen bekomme wers 

de er ilniniedcrfchießen Alc- sie fich 
später trafen in eine-r fremden 
Stadt, zogen Beide »zugleich ihren 
Revolver und schaffen Dahlman traf 
den Andere, namens Brei-, in den 
Kopf, Bkec fehlte-. Dahlman meinte 
er habe den-Andern getödtet und 
floh nach Arkansas-, wo et den Na- 
men Mart-an annahm, denn er inein- 
te natürlich daß man ihn facht-. Nach- 
her ging et nach Nebraska zwei 
Jahre nach dem Zusammentreffen 
mit Bier erfuhr el: erfi, daß man 

gar nicht versuchte ihn zu verfolgen 
indem Bree nicht gestorben war. Das 
ifi die Geschichte des ihm zur Saft 
gelegten »Wer-den« Jn Nebraska 
war Dahlnian eine Anzahl Jahre 
all »Gott-how thätiz war eine Zeit- 
lang »Brandanfpcktor" der Wyo- 
ming Live Stock Association, drei 
We ltli Sheriff « 

M 
Sau-litt und zwei als Mit-« 
Vit«7W7IWU· 

dei- W ask Wild-« dir-T4 

wir wem-s LIM- pmss Entsinnst-. 
rast vie zagend Immu- dstrs Ue st- 

inkt-sag Dei-juristi- Iik is Its-se III- 

Unlh zu gedeu. 

Witz-i pas Min- fly eins-It uns Dir III- 
ves um« »was-, virusqu- vik viel 

Zeit samt-, wünsche-w pas wir Geld hüt- 
int. 

Remu- aaikkns stau- ns, er ist qui. 
Junge heute an zu sparen. 

Grancl lslancl Natt. Bank 
- 

sit-mal lslmuh — Nishi-instit 

Sport Geld 

Laßt und Euch zeigen wic. 
l 

Kommt lncnt nnd iidrrith 
unsere Auswale Ussrk 

Kleidern-, Hüte-« Hemde-« 
Unterzeug u. f. w. 

s 
und Ihr werde-: «1chen dass mirs 
Euch bessere- LLaansn geben kön 

« 

neu für weniger Meld, ali- Iler 
andrer taufen könnt. stammt, 
herein und Lafzk ec- kmcs Euch sci- 
gen. 

»Ja-s 
I 
? 
! 
i 

Etaatcs-TmneuenatwnOiBehdrdis und 
verzog nach Liuocm Dann war or 

Vorsitzcr des demokratischen Staats- 
Comith zweimal Nämlich des Na- 
tionaliContitcg von Nebraska und 
Mitglin das ErcfutjviCominssx Er 
verzog nach Qualm und ging in das 
ViehMMUUsiOUSAeschäft, seitdem ist 
ek- mehrere Male ali- Mayok von 

Luxaha erwählt worden« genannt 
der ,,Cowboy-Mayok«« aus dem dir- 
icn Herbst ein ,,Cowboy-Gouvcr- 
steur« werden wird- 

--— Frau M. Nelion an Ost Zier 
Straße ist W kmnk und kam des- 
halb ihr Sohn Marinus von Chiro- 
go am Die-Mag hierher. 
W 

seid-use Getrunken haben Imp- 
Iapktstsh its set col. Metell sa- 
terlicheti Uemüttekllthetssts aus so 

sei-II Wt 
--tviealleanseten2eu, die fur 
einen solchen Nchveis W. 

W t ein immer Ums-s 
Ist-ZE- skpiesWcheux ve- »mus- 

WJTHU M- M· 

Eis-Wiss- 

Hümorrhoideu . 

— 

Fiiieln —- 

— 

und alle Asterleiden kurikt 
ohne Operation —- keine 
Chloroform, Aether oder all- 
gemeine Betäubungsmittrl 
gebraucht. —- Kur gar-an- 
titt eine Lebenszeit zu dau- 
ern. Exaniinativn frei. 
Bezahlt wenn Kur-set 

Nicht ein Cent wird an- 

genommen bis der Patient 
geheilt ist. 
Peüche kuritt in von 3 

bis 61 Behauptungen 
ohne Operation. 

Bczahli wenn man 

DIE-. Rlclsl 
Spezialift 

tät-sum list-mel. Nishi-Ankn- 

Chxo..ijc!·,e Krankheiten vnn 

Männern und Frauen nnd 

Krankheiten der Haut. Of- 
fiee gegenüber der City Hal- 
le. In der Office den gan- 
zen Tag und Abends. 

»- 

— 
J 

Wenn nmn sieh-, wie schöne Divi- 
denden die Eifmlmlnten auf ilire Its-l- 
iien bezahlen, die doch mich noch mit 
einer Menne Wasser durcher sind, 
so mus- nmn sich wundern iilser die 
Frechheit, mit welcher die Herren 
Ratenerlidlnnnnsn verlangen Jin 
Oktober wird an die Aktionäre die 
Kleinigkeit von 81653,000,000 an Di- 
videnden nnd Zinsen ausbezahlt 
werden, was s(5,000,000 mehr ist 
als im Oltober 1909 und 829,- 
000,000 mehr als im selben Mond- 
1908. Fut. die 10 Monate 
von diesem Jahres wird circa 
81,354,504,000 ausbezahlt worden 
fein gegen st,195,354,000 in 1909 
und 81,052,729,000 in 1908, also 
in zehn Monaten dieses Jahres etwa 
dreihundert und zwei Millionen Dol- 
lars mehr als in denselben 10 Mona 
ten vor zwei Jahren 

— acht Jenien ä Laiean 
MS GENUS-lit- - 

w- ——-.-—. 

cÄSTORIA 
this-kam m Jus-. 


